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2 Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit …

... was für ein wunderschönes Sommerlied! 
Schau an der schönen Gärten Zier und siehe, wie sie mir und dir sich 
ausgeschmücket haben – endlich ist er da, der Sommer. Langersehnt 
und heiß erwartet. 
Die Bäume stehen voller Laub, das Erdreich decket seinen Staub mit 
einem grünen Kleide – herrlich, die bunte Blumenpracht in den Gärten 
zu sehen, frisch gemähten Rasen zu riechen und Erdbeeren zu schme-
cken ... 
Die Sommerzeit ist eine besondere Zeit. Die Lerche schwingt sich in die 
Luft, das Täublein fliegt aus seiner Kluft und macht sich in die Wälder 
– irgendwie scheint mir im Sommer alles ein bisschen leichter von der 
Hand zu gehen. Die Sonne beflügelt mich, die hellen lange Tage geben 
mir Antrieb und bringen ganz automatisch gute Laune. Laue Abende 
laden zu einem geselligen Beisammensein ein. 
Die unverdrossne Bienenschar fliegt hin und her, sucht hier und da ihr 
edle Honigspeise  – raus in die Natur, spazieren gehen, die Füße in 
einem kühlen Bach erfrischen – und dann vielleicht erleben zu dürfen, 
wie ein Schmetterling auf meiner Hand landet. Manchmal habe ich in so 
einem Moment das Gefühl, dass die Welt für einige Augenblicke stehen-
bleibt und ich fühle mich frei und unbeschwert. 
Gleichzeitig geht es in dieser Zeit auch rund: die letzten Klassenarbei-
ten vor dem Zeugnis, Semesterabschlussprüfungen, schnell noch den 
Last-minute-Flug buchen und ach ja, Fensterputzen, Gartenarbeit und 
Grabpflege. Bei aller Geschäftigkeit: Ich selber kann und mag nicht 
ruhn, des großen Gottes großes Tun erweckt mir alle Sinnen. Also: las-
sen wir uns doch anstecken vom Singen, Lachen und Tanzen! 
Und bei allem, wo es uns schwer ist, hören wir das Trostwort: „Sorget 
nicht, denn Gott sorgt für euch!“ (Matthäus 6,25)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen sehr, dass Sie Ihr Herz ausgehen 
lassen können und dass es Freude findet! 

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht Ihnen



3Familientag auf der Eninger Weide

Geh aus mein Herz und suche Freud
in dieser schönen Sommerzeit …

Bei unserem Gottesdienst im Grünen auf 
der Eninger Weide am 19. Juli um 11 Uhr 
steht dieses Lied mit seinen schönen 
Strophen im Mittelpunkt.
Der Gottesdienst richtet sich an alle Al-
tersgruppen – für jeden wird etwas dabei 
sein. Wie üblich wird der Posaunenchor 
den Gesang kräftig unterstützen.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem Familiennach-
mittag auf der Eninger Weide ein.

Zunächst kann der Hunger gestillt werden. Wer etwas zum Grillen mit-
gebracht hat, kann Würste & Co am großen Feuer grillen.

Anschließend gibt es die Mög-
lichkeit, einmal Discgolf auszu-
probieren und die Spielangebote 
an verschiedenen Stationen, die 
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bubenjungschar, Kin-
derkirche, Bibelentdecker und 
Jungbläser vorbereitet haben, 
zu nutzen.
Auch für die Kleinen wird es 
Angebote geben.

Um 15 Uhr setzen wir einen 
gemeinsamen Schlusspunkt und 
beschließen den Familientag.

Ingrid Schaar

Programm:

11 Uhr: Gottesdienst

12 Uhr: Grillen

13 Uhr: Spielstationen

15 Uhr: Schlusspunkt



4 Sommerangebote für Groß und Klein

Ökumenischer Kindergottesdienst im Grünen 

Am Sonntag, den 26. Juli, um 11 Uhr wird traditio-
nell zum ökumenischen Kindergottesdienst zu Beginn 
des „Tages der offenen Eifi“ auf das Ferienprogramm-
gelände eingeladen. Kinder, aber auch Eltern und alle die gerne kom-
men, sind herzlich willkommen. 
Der Gottesdienst wird gestaltet von einem ökumenischen Team und 
musikalisch von Keyboard und Bläsern unterstützt.

Ferientipp für Kinder und Teenies

Mit zwei Angeboten ist unserer Kirchenge-
meinde im diesjährigen OJR-Ferienpro-
gramm vertreten.
Von 11 Uhr bis 16 Uhr gibt es ein buntes 
Programm mit verschiedensten Aktionen 
und einem gemeinsamen Mittagessen auf 
dem Ferienprogrammgelände Eifi.

• „Die geheimnisvolle Schatzkiste des Ben Josef“  
heißt es am 8.September für die 6-9-Jährigen. 

• „Sonderauftrag für Archelogicus“ lautet das Motto am selben 
Tag für die 10-13-Jährigen. 

Zu den Veranstaltungen finden sich weitere Informationen im Ferien-
programmheft des Ortsjugendrings Eningen.
   
Ingrid Schaar
 

Das Evangelische Bezirksjugendwerk (ejr) bietet auch für Enin-
ger Kinder und Jugendliche in den Ferien Aktionen an:
• fit4life vom 3.8. – 7.8. für Jugendliche von 12 bis 15 Jahren 
• fit4life4kids vom 10.8. – 14.8. für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Nähere Informationen unter www.ejr.de
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Gehen Sie mit mir auf Reisen! Ohne Geld und ohne Kofferpacken, nur 
mit Ihren Gedanken, Ideen und Wünsche.
Machen Sie mit mir eine Phantasiereise. Phantasiereisen sind leicht zu 
erlernen. Sie brauchen nicht viel – nur ein bisschen Zeit und Ruhe, die 
Fähigkeit zur Visualisierung sowie eine gewisse Offenheit. Der Zuhörer 
wird eingeladen, seine Aufmerksamkeit und Konzentration nach innen 
zu lenken und sich auf eine Reise, ins Land der Phantasien zu begeben. 
Es sind Hörerlebnisse von oft nur 15 – 30 Minuten Dauer, in denen der 
Hörer die Hauptfigur in einer kurzen Geschichte ist.  

Begleiten Sie mich an folgende Orte:

• Ans Meer 
• In die Berge
• Auf die Eninger Weide
• In den Wald
• Auf eine Wiese 
• In ferne Länder 
• Ins Waldfreibad

 
Ich freue mich auf die gemeinsame Reise und verbleibe mit einem Zitat 
von Albert Camus, einem französischen Schriftsteller und Philosophen:
„Die Phantasie tröstet die Menschen über das hinweg, was sie nicht sein 
können, und der Humor über das, was sie tatsächlich sind.“

Margret Müller

Sommer in der Kirche 

Wir treffen uns an folgenden Donnerstagen: 30.07., 06.08., 13.08., 20.08., 27.08., 
03.09. und letztmalig am 10.09., ab 18 Uhr. 
Eine Stunde vorher (17 Uhr) ist die Andreaskirche bereits geöffnet, um zur Ruhe zu 
kommen, abzuschalten und natürlich um zu beten. 
Die Reise endet mit dem Abendgeläut um 18.30 Uhr, einem Abendgebet oder Lied.



6 Seelsorge ist gefragt

Ein knappes halbes Jahr nach Start der Seelsorge-
Sprechstunde konnten Pfarrerin Lück und Pfarrer Eißler 
von einer merklichen Zunahme an seelsorgerlichen 
Gesprächen berichten. An einem Donnerstagabend 
hätten sogar zwei Menschen an ihrer Tür geklingelt, 
sagte Regina Lück. Ein etwa zehnköpfiger Arbeitskreis 
begleitet das Projekt „Innovative Wege der Seelsorge für 
Menschen mit depressiven Störungen“. „Seelsorge“, so 

Stimmen aus dem Arbeitskreis, sei ein wunderbares altes, aber vielsa-
gendes Wort. Im Gegensatz zu einer Therapie müsse man als Betrof-
fener in der Seelsorge zunächst einmal nichts leisten. „Ich darf einfach 
kommen und meine Geschichte erzählen.“ Zuhören, auch beten und Se-
gen zusprechen – das ist die Aufgabe der Seelsorger. Das Angebot der 
Sprechstunde soll auch nach den Sommerferien weiter bestehen blei-
ben. Bei entsprechender Nachfrage stehen weitere fachlich ausgebildete 
Personen in Eningen bereit, um Pfarrerin und Pfarrer zu unterstützen. 

Nach Abschluss der dreiteiligen Predigtreihe, zwei Vortragsabenden 
und einem Gesprächsabend, wird jetzt zu folgenden beiden Seminaren 
eingeladen: 

Samstag, 11. Juli, 10 –16 Uhr, Johanneshaus
Malen – die Seele stärken. Wie Malen bei Depressionen helfen kann. 
Seminar mit Gabi Bürkle, Kunsttherapeutin M.A., Charlotte Hummel, 
Christliche Therapeutin (de’ignis). 
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen über das Gemeindebüro.

Samstag, 18. Juli, 10 – 16 Uhr, Andreas-Gemeindehaus
Psychisch kranke Menschen besuchen und begleiten
Seminar für Angehörige, Menschen im Besuchsdienst und weitere Inter-
essierte. 
Leitung: Cornelius Haefele, Theologe, Lebensberater und Christa Schö-
ler, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)
Anmeldung über das Gemeindebüro.



740 Jahre Johanneshaus

Eine fröhliche, entspannte Atmo-
sphäre herrschte beim Gemeinde-
fest anlässlich des 40-jährigen 
Bestehens des Johanneshauses. 
Voll besetzt war das Gemein-
dehaus beim Gottesdienst, den 
Kirchenchor und Posaunenchor 
mitgestalteten. Die Kinder feierten 
in verschiedenen Altersgruppen 

einen eigenen Gottesdienst. Pfarrer Hannes Gaiser und Vikarin Lena 
Peterson waren ebenso gekommen wie die ehemalige Mesnerin Ruth 
Soland und weitere Gäste. Bürgermeister Schweizer betonte in seinem 
Grußwort die Bedeutung des Hauses als Zentrum des „Neuen Viertels“ 
und Martin Brauße, Kirchengemeinderat der katholischen Kirchenge-
meinde, wünschte im Namen der Ökumene dem Leben im Haus Gottes 
Segen. In einer Fragerunde gaben Harald Fügen und Pfarrfrau Renate 
Schott Einblicke in die Geschichte. In seiner Predigt sagte Pfarrer Johan-
nes Eißler „Ich wünsche mir, dass unsere Kirche – auch das Johannes-
haus – dazu beiträgt, dass Menschen gesund werden, an Leib und See-
le.“ Er erinnerte an die Predigt zur Eröffnung des Johanneshauses am 
25. Mai 1975. Prälat Askani sagte damals: „Dieses Haus hat nur dann 
einen Sinn, wenn es ein Haus für die Häuser ist, ein Haus für die Stra-
ßen und ein Haus für den Arbeitsplatz, ein Haus, von dem Leben hinaus-
geht [...] Gott gebe, dass die Gemeinde, die sich hier sammelt, bewahrt 
werde davor, dass sie sich mit sich selber beschäftigt. Dort draußen ist 
die Aufgabe, für die hier gehört, gelernt und gebetet wird.“



8 Damit wir klug werden …

Das Motto des Deutschen Evangelischen Kir-
chentags 2015 begleitete alle, die aus Eningen 
zu den unterschiedlichsten Veranstaltungen 
nach Stuttgart gefahren waren.

Klug werden: etwas Neues erfahren, neue Impulse zu 
biblischen, kirchenpolitischen oder gesellschaftlichen Themen 
zu bekommen oder einfach Menschen zu begegnen und mit ihnen zu fei-
ern, sind Erfahrungen, die jeder Kirchentags-Besucher mit zurück bringt 
und im Alltag nachklingen lässt.

Eningen war überall auf dem Kirchentag präsent. Leuchtend rot be-
stimmten Schals das Bild der Tage in Stuttgart. Sie stammten von 
der  Firma „true balance GmbH“, die ihren Sitz in Eningen hat. 80.000 
Kirchentag-Schals wurden in Indien als Fair-Trade-Produkt hergestellt 
und zwar nach „Global Organic Textile Standard (GOTS)“, wie Martin 
Müller, einer der Geschäftsführer, bei der gemeinsamen Busfahrt zum 
Abschlussgottesdienst des Kirchentags, erläuterte.



9Kirchentag in Stuttgart

Ganz aktiv nahmen auch unsere 
Jungbläser am Kirchentag teil.
Silvia Rall, die die Truppe aus 
Eningen und dem Kirchenbezirk 
Reutlingen begleitete, schreibt 
rückblickend:

Jungbläser beim Kirchentag …

Drei Tage Hitze, Zugfahrt, Instrumente den Zuschauern vorstellen,
Musik machen an verschiedenen Orten vom Zentrum Jugend.

Jungbläser erkundschaften den Markt der Möglichkeiten:
• Fairer Handel mit Kleidung und Kakao
• Atommüllentsorgung
• Musik von Profibands und –chören hören ...
• Gespräche mit begeisterten Zuhörern
• Gefilmt werden von KirchenTV
• Interviewt werden von der Pressestelle der Landeskirche

Viele Eindrücke und Erlebnisse werden uns noch lang bewegen und moti-
vieren in unserem Tun. Wir sind begeistert und froh, dabeigewesen zu sein! 

Nicht zuletzt war auch unserer Oster-
garten auf dem Kirchentag vertreten. In 
einer Ausstellung mit Schätzen aus der 
Landeskirche durften wir dieses Projekt 
im Stuttgarter Gasthaus, das auf dem 
Schlossplatz stand, präsentieren.
Wer jetzt Lust bekommen hat, selbst ein-
mal auf einen Kirchentag zu gehen, sollte 
sich das Jahr 2017 vormerken: 
Da heißt es: Auf nach Berlin und Witten-
berg! Dann ganz im Zeichen des Reforma-
tionsjubiläums.   

Ingrid Schaar







12 Freiwilligendienst in Bolivien und auf dem 
Schiff „Logos Hope“

Erfreulicherweise gibt es immer wieder junge Leu-
te, die zwischen Schule und Berufsausbildung ein 
soziales Jahr im Ausland einschieben. Ab August 
wird Abiturientin Amelie Hamm aus der Augenried-
straße das soziale Projekt „Arco Iris“ (=Regenbogen) 
in La Paz, Bolivien ein Jahr lang unterstützen. Dies 
geschieht unter anderem durch Bildungsprojekte wie 
Alphabetisierungskurse sowie durch Wohnheime für 
Straßenkinder aus La Paz. Jugendliche Freiwillige 

sollen einerseits, dort helfen, wo bittere Armut herrscht, und andererseits 
die Möglichkeit erhalten, viele besondere Erfahrungen zu machen. Das 
katholische Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Träger des Freiwil-
ligen-Einsatzes, versucht so, den inner- und weltkirchlichen Dialog zu 
stärken und die Menschen auf beiden Seiten zu bereichern. „Für mich ist 
dies ein Herzensanliegen“, sagt Amelie Hamm. Wer sich dafür ebenfalls 
interessiert, kann sie unter amelievhamm@gmail.com kontaktieren oder 
die Arbeit mit einer Spende unterstützen: Kindermissionswerk „Die Stern-
singer“ e.V.; IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31; 
Verwendungszweck „Spende Freiwilligendienst JG 15/16 Amelie Hamm“. 

Einen zweijährigen Jugend-Frei-
willigendienst absolviert derzeit 
Sarah Kehrer aus der Reutlinger 
Straße auf der „Logos Hope“, ei-
nem Schiff des christlichen Hilfs- 
und Missionswerks Operation 
Mobilisation (OM). Auch sie freut 
sich über finanzielle Unterstüt-
zung: OM Deutschland, IBAN: 
DE47 5206 0410 0000 5072 45; 
Verwendungszweck: 
Sarah Kehrer.



Produkte des Monats:
26. Juli: Fruchtsäfte
20. September: Süßigkeiten für Klein und Groß
25. Oktober: Schokoladen
8. November: Kaba und heiße Schokoladen
Weihnachtsmarkt: Weihnachtliche Gewürze
6. Dezember: Weihnachtliche Gewürze

Faires Frühstück am 25. Oktober 2015
Um 8.30 Uhr im Andreasgemeindehaus.
Es erwartet Sie ein buntes Angebot aus fair und regional gehandelten Köstlich-
keiten. Entsprechend vielfältig soll auch der Rahmen sein, so dass sich Singles 
und Paare sowie Familien und Senioren eingeladen fühlen. Auch die Minis, die 
Kinderkirche und die Bibelentdecker sind eingebunden.
Halten Sie sich diesen Termin doch frei, um miteinander zu frühstücken, dabei Ge-
meinschaft vor Ort und (durch faire Preise) weltweit zu (er)leben. Für die Unkosten 
wird um eine Spende gebeten. 
Im Anschluss an das Frühstück können Sie den 10.00 Uhr-Gottesdienst besuchen, 
der inhaltlich anknüpft.
Näheres erfahren Sie rechtzeitig in den Eninger Nachrichten. 

1320 Jahre Weltladen

Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums in 
Eningen ist der Pidecafé mit einem eigenen 
Eninger Label erhältlich. 
Zusätzlich wird jeden Monat ein besonderes 
Produkt verköstigt und mit Hintergrund-Infor-
mationen hervorgehoben.

Als besonderes Highlight bieten wir am Sonn-
tag, den 25. Oktober ein Faires Frühstück an 
(siehe unten).
 

Evangelische
Kirchengemeinde Eningen

20 Jahre
Weltladenarbeit

Eningen

anders als andere

Bis zum Jahresende 
stehen noch folgende 

Aktionen an:



14 Mit dem Mütterkreis unterwegs

Jedes Jahr im Mai macht der Mütterkreis einen Ausflug.
Bei schönstem Wetter brachte ein Bus 27 Frauen und zwei Männer nach 
Belsen, wo wir die herrlich gelegene Kapelle – heute die evangelische 
Kirche von Belsen – besichtigten. 
Herr Stempfle informierte uns über die lange Geschichte dieser Kirche. 
Sie lässt sich bis ins Jahr 1140 zurückverfolgen. Das geheimnisumwit-
terte Sonnenloch im Kirchenschiff, die Sonnen- und Mondsymbole über 
der Eingangstür und die Figuren am Westgiebel sind Bestandteile einer 
mittelalterlichen Kalenderanlage.
Sie zeigt den Beginn der wichtigsten Tage der Christenheit an: den Tod 
und die Auferstehung von Jesus.
Anschließend fuhren wir auf den „Kastanienhof“ nach  Bodelshausen. 
Hier leben und arbeiten Behinderte, verkaufen ihre dort hergestellten 
Produkte und betreiben ein Café. 
Nach Kaffee und Kuchen, Besichtigung von Gärtnerei und Hofladen, 
machte wir uns wiederauf den Heimweg. 
Dankbar für diesen schönen Tag kamen wir wieder alle gut in Eningen an. 
 
Giesela Götz
 

Der Mütterkreis trifft sich einmal im Monat dienstags um 19.30 Uhr 
im Andreasgemeindehaus



15Neu-Konfirmierte schnuppern im Jugendtreff

Zu einem Treffen nach der Konfirmation hatten Pfarrer Eißler, Pfarrerin 
Lück und Jugendreferent Pétur Thorsteinsson eingeladen. Kichern, 
Lachen, Staunen, Nachdenken, Tipps für künftige Jahrgänge geben, 
das Jahr im Rückblick betrachten – Filme, Bilder, Lieder, Gebete – mit 
einem bunten Programm und ganz persönlich endete das Konfirman-
denjahr für rund 20 Neu-Konfirmierte Mitte Juni. 
Gleich im Anschluss ging´s weiter im evangelischen Jugendtreff mit 
Pétur Thorsteinsson, Barbora, Marius, Luca und Nadja. Auf dem Pro-
gramm: Entenjagd, Bierdeckelschlacht, Essen und Trinken, Tischten-
nis, Tischkickern und eine spannende Geschichte von einem, der fast 
ein ganzes Leben lang krank war und von Jesus geheilt wurde. 
Alle Jugendlichen der Konfirmanden-Jahrgänge 2013/14 und 2014/15 
sind eingeladen zum Jugendtreff, bei dem jeden Dienstag um 18 Uhr 
in den Räumen unter der Andreaskirche „die Post abgeht“.
Infos: Pétur Thorsteinsson, Mobil 01573 0 63 83 84.

Holger Seitz



16 Statt Herbst-Gemeindebrief kommt 
Gemeinde-Wegweiser

Liebe Gemeindeglieder, 
während Sie diesen Gemeindebrief in Händen halten, arbeiten wir an 
einem neuen „Gemeinde-Wegweiser“. In dieser kleinen Broschüre sollen 
alle Gottesdienste, alle Aktivitäten sowie die Gruppen unserer Gemeinde 
samt Ansprechpersonen aufgeführt werden. Nicht nur für Neuzugezoge-
ne wird diese Übersicht eine Orientierungshilfe sein. 
Im Herbst wird der Gemeinde-Wegweiser anstelle des üblichen Gemein-
debriefs in allen evangelischen Haushalten verteilt werden. In Format 
und Aufmachung lehnt sich der Wegweiser an den Gemeindebrief an. 
Selbstverständlich wird parallel zu den gedruckten Informationen unser 
Internet-Auftritt sorgfältig gepflegt und mit aktuellen Meldungen und Fo-
tos bestückt. Wir denken, dass er sich sehen lassen kann. 
Schauen Sie bitte bei Bedarf unter www.eningen-evangelisch.de vorbei. 

Diesem Gemeindebrief liegt wieder die Bitte um eine Jahresspende bei. 
Wir danken allen, die im vergangenen Jahr zum Ergebnis von insgesamt 
13.688,58 € beigetragen haben. Unter anderem können wir mit Ihren 
Spenden unseren Anteil an der Jugendreferenten-Stelle finanzieren. 

Jugendarbeit wird mit Ihrer Spende ermöglicht 
und unterstützt.



17Bachkantate zum Mitsingen

Am 1. Advent, 29. November, wird im 10-Uhr-Gottesdienst 
die Bach-Kantate „Nun komm, der Heiden Heiland“ (BWV 
61) aufgeführt werden. Die Kantate wurde am 1. Advent 
1714 in der Schlosskirche in Weimar zum ersten Mal aufge-
führt. 
Nach dem wunderbaren Eingangschor und einem Tenor-
Rezitativ enthält der dritte Satz die Bitte um ein „selig 
neues Jahr“, da mit dem ersten Adventssonntag das neue 
Kirchenjahr beginnt. 

Chorleiterin Nevena 
Breschkow möchte den 
Kirchenchor mit einem 
Projektchor verstärken. 
Dazu sind interessierte 
Sängerinnen und Sän-
ger eingeladen. Die 
Probenarbeit beginnt 
am Donnerstag, 24. 
September um 20 Uhr 
im Proberaum unter der 
Andreaskirche. 

Wer mitsingen möchte, aber nicht an allen zehn Proben teilnehmen 
kann, möge sich mit Frau Breschkow in Verbindung setzen: 
Telefon (0 71 21) 29 02 22; E-Mail: nevena.breschkow@gmx.de

	  

Ökumenisches Gemeindefest auf 2017 verschoben
Das für 4. Oktober 2015 geplante ökumenische Gemeindefest wird auf 2017, das 
Jahr des Reformationsjubiläums, verschoben. Der zunächst gewählte Termin am 
Erntedankfest 2015 wurde auch deshalb für nicht so günstig gehalten, da an die-
sem Tag ein Fest am Südportal des Scheibengipfel-Tunnels stattfinden wird. 
Wir bitten um Verständnis für die Verschiebung.



18 Besondere Gottesdienste 
und Veranstaltungen

Sonntag, 19. Juli, 19.30 Uhr: Offener Abend im Johanneshaus. 
Thema „Umgang mit muslimischen Nachbarn“ mit Rens de Keijzer.

Dienstag, 28. Juli, 19 Uhr: Männer im Gespräch im Pfarrhaus, Schwa-
nenstraße 9. Als Gesprächspartner steht Nikolaus Rombach zur Ver-
fügung. Der Diplom-Ingenieur war bis vor kurzem Geschäftsführer der 
Eninger Firma Berghof und in jungen Jahren Teilnehmer am Post-Apollo-
Programm. Beginn mit Grillen im Pfarrgarten. Grillgut und Getränke 
werden gestellt. 

Sonntag, 13. September, 11 Uhr: Kirche im Grünen auf der Eninger Wei-
de mit Pfarrer Eißler und dem Posaunenchor. 

Samstag, 19. September, 9-16 Uhr: Kinderkleiderbörse in den Räumen 
unter der Andreaskirche.

Sonntag, 20. September, 10 Uhr: Gottesdienst in der Andreaskirche mit 
Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden. Dabei 
erhalten die Jugendlichen ihre Bibel.

Samstag, 26. September, 19.30 Uhr: 
Konzert des Schwäbischen Posau-
nendienstes in der Andreaskirche. 



19Besondere Gottesdienste 
und Veranstaltungen

Samstag, 10. Oktober: Der Arbeitskreis Ju-
gend und die Gemeinde Eningen laden zum 
zweiten KIDS-DAY rund um den Spitalplatz 
ein. Daran beteiligt sich auch die evangeli-
sche Kirchengemeinde unter anderem mit 
Jungbläsern, Kinderkirche und Jungscharen. 

Sonntag, 11. Oktober, 19.30 Uhr: Offener Abend im Johanneshaus: Be-
richt von Jakob Kröker vom Missionswerk Licht im Osten.

Samstag, 17. Oktober: Alle Kinder und Teens 
sind zum Kinder-Bibel-Nachmittag im 
Johanneshaus eingeladen. Von 14.30 Uhr bis 
17 Uhr gibt es wieder Geschichten, Lieder, 
Aktionen und mehr zu einer Geschichte aus 
der Bibel. 

Sonntag, 18. Oktober: Familiengottesdienst 
um 10 Uhr in der Andreaskirche, bei dem 
das Thema des Kinder-Bibel-Nachmittags 
aufgenommen wird. Wie es schon Tradition 
ist, gehört auch das gemeinsame Abendmahl 
zu dem Gottesdienst für die ganze Familie. 
Weitere Informationen gibt es in den persön-
lichen Einladungen und den Eninger Nach-
richten.

Samstag, 24. Oktober: Ökumenische Wanderung mit Besuch der Evan-
gelischen Bruderschaft Kecharismai (EBK) in Dettingen/Erms, die auch 
als Blumenmönche bekannt sind.

Sonntag, 25. Oktober: Gottesdienst um 10 Uhr in der Andreaskirche mit 
ökumenischem „Kanzeltausch“, davor „Faires Frühstück", siehe S. 13. 

Samstag, 31. Oktober: „Mittendrin-Gottesdienst“ um 18 Uhr im Johan-
neshaus am Reformationstag, danach Imbiss.



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreas-Gemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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